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HISTORISCHES 

Mobilität im Wandel der Zeit 

Ein Besuch im Automuseum Asendorf 

Mobilität ist in. Und das nicht erst seit 

heute. Einen Beweis für diese These liefert 

die diesjährige Sonderausstellung im Auto­

museum Asendorf, die unte r dem Motto 

"M it 2 und 4 Rädern" die Geschichte der 

Motorisierung des Straßenverkehrs zwi­

schen Weser und Hunte beleuchtet. 

Jährliche Sonderausstellungen zu einem 

Thema nmd ums Automobil sind neben 

dem jährlichen Oldtimertreffen mit Teile­

markt am ers ten Juni-Sonntag feste r 

Bestandteil der Akt ivitäten des Auto ­

museums. Damit, so Inhaber Joachim Pett 

aus Stuhr wolle man auf die vie lfältigen 

Facetten dieser technischen Erfind ung 

aufmerksam machen. 

Im Jahre 1980 öffnete sich die Tür des 

denkmalgeschützten Stalles auf dem ehe-

maligen Bauernhof Essener Straße 5 zum 

ersten Male dem Besucher. Er findet in zwei 

Ausstellwlgshallen etwa 60 Fahrzeuge, vom 

Hochrad aus dem Jalu 1880, bis zum Auto 

aus den 60er Jahren. 

In der Katego rie "Fortbewegun g per 

Muskelkraft" is t nicht nur das Hochrad zu 

bestaunen. Der Besucher findet weitere 

Ausstellungsstücke aus den letzten Jahren 

des 19. Jahrhunderts bis heute und kann 

dab ei erke nnen, dass auch bei di ese n 

Fahrzeugen enorme technische Fortschritte 

erreicht wurden. 

War das Hochrad aus IB80 noch vollständig 

aus Eisen gefertigt und wenig komfortabel, 

so glänzte das Adler Dame nrad von 1938 

bereits mit einer 3-Gang-Tretlagerschal ­

tung. Aber so richtig bequem und für eine 

MALERBETRIEB 
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Blick in Halle 2 

längere Fahrradtour geeignet erscheint 

dann doch das gefederte Rad aus ~003. 

Dieses Rad hat den Weg ins MusellJn wegen 

der besonderen Antriebsart gefu nden . Es 

verfügt über e inen so genannten Kardan­

antrieb. Fahrräder mit diesem Wellen­

antrieb gab es überw:iegend in der Zeit vor 

dem zweiten Weltkrieg. Danach geriet diese 

Teclmik weitgehend in VergessenJ1eit. Nicht 

so in China - denn dort wurde das aus­

gestellte Rad im Jahre 2003 produziert. 

Das Fortbewegungsmiuel Fa hrrad wa r 

güns Ug und deshalb nach dem zweiten 

Wel tkrieg für d ie Meisten das e in zige 

Fortbewegungsmittel, das man sich leisten 

konnte. 

Es kam, wje es kommen musste, auch das 

Fahrrad wurde moto risiert, in dem man 

• Anst rich- u. Tapezierar beiten 

• Kreative Wandgestaltung 

• Montage von Stuck profilen 

• PVC-, Kork- und Teppichbeläge 

• Laminat-, Fertigparkettböden 



Blick in die Zweiradausstellung, im 

Hintergrund das Hochrad aus 1880 

einen Hilfsmotor arunontierte.lm Museum 

finden wir hierzu ein Dürkopp-Tandem mit 

Zü ndapp-Hilfsmotor a us dem Jahre \953 . 

Auch wenn der Motor nur 1,2 PS leis tete. 

so half er doch das Tandem übe r den Berg 

zu bringen, auch wenn der Beifahrer gerade 

wieder e inmaJ Pause machte. 

Mehr Eindruck als eine Fahrt mit so einem 

fahrrad mit Hilfsmotor machte schon 

damals eine Spritztour mit einem Motor­

roller. Auch hier bietet das Museum dem 

BeslIcher Anschauungsmaterial. Wie wär's 

mir der DKW-I-Iobby a llS dem Jahre 1958. 

Aus einer Motorleistung von 3 PS zauberte 

dieses Gefährr eine Höchstgeschwindigkeit 

von immerhin 55 PS. Da klammerte sich 

der Hintermann oder die Hinterfrau 

bestimmt ganz fest an den Fahrer. 

So richrig gemütlich wurden die Fahrten 

dann im Automobil. Ob mit der Ise tta , für 

die Fahrt zu zweit. oder mit der gan zen 

ruck 

Motorroller DKW-Hobby: 55 km!h 

Höchstgeschwindigkeit aus 3 PS 

Familie im Uoyd ZP400 aus dem Jahre 1955. 

Das Automuseurn bietet hier einen kleinen 

aber feinen Querschnitt durch die Welt der 

Oldtimer bis hin zu den neuen alten Wagen 

aus der DDR wie Wartburg lind Trabant. 

Eingerahmt werden diese Ausstel ~ 

lungstücke durch unzähJige Requisitel1l1tld 

Accessoires rund um das Automobil. Alte 

Werbeschilder, Leuchtreklame, Tankstellen­

ausrüstung - das Auge wandert von einem 

Stück zum nächsten. 

Auch Freunde von Modell-Autos, altern 

Automobil-Spielzeug und Kinderfalu­

zeugen kommen auf ihre Kosten. 

Umfangreich ist die Sammlung alter 

Seifenkisten-Fahrzeuge. Das älteste Modell 

stammt aus den 30er-Jahren des letzten 

Jahrhunderts. Angesichts der aktuellen 

Modelle gehört schon etwas Mut dazu, hie r 

einzusteigen lind zu s tarten. 

Den Damen fehlte zu Beginn der Auto-

westermann 
media solutions 
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Durkopp-Tandem, 

B}. 1953 mit Hilfsmotor 

mobilisierung im Altkreis Syke möglicher­

weise auch der Mut, sich fSir die Führer­

scheinprüfung anzumelden. Von den im 

Jahre 1926 im Alrkreis erteil ren 243 Führer­

scheinen gehörten nur zwei weiblichen 

Fahrern. Diese Erkenntn is findet sich in 

einer der 30 Text- und Fototafeln der 

diesjährigen Sonderausstellung. Die Tafeln 

geben einen interessanten Einblick in die 

automobi le Entwicklung unserer Region. 

Hätten Sie gewusst, wie viel Fahrzeuge im 

Jahre 1960 im Kreis Grafschaft Hoya 

angemeldet waren? 

Insgesamt waren es 6.164 Fahrzeuge, wovon 

mehr a ls ein Drittel Landwirten gehörte. 

Das Aulamuseum und die Sonderaus­

s tellung sind noch bis zum 03. Oktober 2006 

an jedem Samstag von 14.00 bis 18.00 Uhr 

lind an Sonn- und Feiertagen von 10.00 bis 

\ 8.00 Uhr zu besichtigen. 

rp,(J~ t~ stilvOll und bequem· 
." 



l WIRTSCHA FT 

Spargel -

Edelgemüseaus Asendorf~ 

Im Ortsteil Haendorf in Asendorf li egt der 

SpargelhofMeyer. Ortsbekannt auch unter 

S!ubbendieck Meyer. Woher dieser Name? 

Der Hofwird erstmals 1670 in den Asen· 

dorfer Kirchenbiichern envähnt. Der Name 

Meyer ist e rst 1870 mit der Heirat des 

Friedrich WjJhelm Meyer aus AJtenbücken 

in Haendorf eingezogen. Seit dieser Heirat 

wurde auch der Name Stubbendiek und 

Stubbend ie k - Meyer in f-Iaendorf als 

gängiger Hofname verwand t. 

Es ist nachzulesen, dass der Sohn dieses 

Friedrich Wilhelm Meyer - Fritz Meyer 1927 

den e rsten Spargel auf den zum Hof 

gehörende n Fläche n am Wö pser Berg 

anpflanzte. Sei n Nachfolger wurde Helmu! 

Meyer, der Vate r des heutigen Betriebs ­

inhabers Wilken Meyer. Der Spargelanbau 

blick t a lso hier auf eine fast BO-jährige 

Tradition zurück. 

Cord Meyer 
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Sicherlich ist der heutige Spargel anbau 

nicht mehr mit dem Anbau in den 20-ziger 

lahren vergle ic hb ar. Vieles hat s ich 

geänder t. Aber dazu korrunen wir noch in 

diesem Bericht. 

Eines hat sich nicht verändert - das ist die 

schweißtreibende Handarbeit, d ie immer 

noch erforderlich ist. Schmutzige Hände 

g ibt es dabei ebenfa lls noch. Spargel 

stechen hat mit Fingerspitzengefühl zu tun. 

Mi t den Fingerkuppen müssen die 

Spargels tech e r e rtaste n , wo mit dem 

Spezial-Spargel messer zugestochen werden 

kann. Womöglich s prieß! nämlich direkt 

neben dem zu stechenden Stängel bereits 

die nächste Spargelknospe. 

Aber der Reihe nach: In den MonatenApril 

bis Juni eines jeden Jahres sprießt das 

Edelgemüse. DerVerbraucher wartet berejts 

auf den ersten Spargel. Die Helfer, die sei! 

Jahren pünktlich zur Spargelernre aus Polen 

anrejsen, stehen ab April bereit. Für sie ist 

es die Gelegenheit als "Gastarbeiter" in 3 

Monaten das Geld zu verdienen, wofü.r sie 

im Heimatland die doppelte bis dreifache 

Zeit benötigen. 

Früh morgen s lind gegen Abend fahren die 

Erntehelfer zu den Feldern hinaus, um das 

Edelgemüse zu stechen. Nachdem aUe 

Dämme abgeerntet sind . geht's im 

Kastenwagen zum Meyerschen Betrieb 

nach Haendorf. 

Die Erstreinigung des Spargels, bei de r die 

Stangen vom groben Dreck befreit werden, 

ist vergleichbar m it dem Vorwaschgang 

einer Waschmaschine. Im gleichen Arbeits­

gang erfolgt auch di e men genmäßige 

Erfassw1g der gestochenen Spargelstangen. 

Dann wird das Edelgemüse auf das Sonier­

fö rderband gelegt, wo zunächst alle Stangen 

Neu! 
Nah, preiswert, kompetent,., 

EU-Neuwagen div, Fabrikate 

Lagerwagen und 
Wunsch bestellungen 

direkt im Internet unter: 

www.autohausdetmers.de 
27330 Asendorf (direkt on der B6) 

lii' 04253/ 283 
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In der Spargelwaschanlage wird der 
Spargel automatisch gewaschen 

Von der Wäsche über dIe computergesteuerte Sortierung 
bis zur Verpackung al/es in einer Straße 

maschinell auf 22 Zentim e te r Lä n ge 

geschnitten und kräftig sa Llber gebürste t 

werden. Das Transportband beförd ert di e 

jetzt blütenweißen Stangen zur computer­

gesteuerten Sortieranl age. Je nach Stärke 

finden sich die Stangen in verschiedenen 

Ablagekästen wieder, aus denen sie von den 

Sortierkräften entnomm en werd en. Die 

dicken Stangen wand ern in die "Jum bo " -

Kiste. 

Alles, was nicht von der NatlU" mir Schönheit 

gesegnet ist , kommt in den "Pud el" · 

Kas ten. Die zarten Köpfe des Suppen· 

spargels sind das Besre und müssen nicht 

mehr geschält werden · auf dem Betrie l> 

heißt dieser Spargel Junggeselle ns pargel. 

getreu dem Motto: Genießen ohn e zu 

schälen . 

Aber dieser Vorteil mu ss ni c ht a u f 

lunggesellen beschränkt bl eiben. Durch 

den Einsatz der Spargelschälmaschine kann 

sich jeder Kunde den erworbenen Spargel 

sofort schälen lassen und hat damit daheim 

den vollen Spargelgenu ss o hn e 

zeitraubendes Spargelschälen. Die Stangen 

flutschen nur so durch die Maschine. Der 

Schälabfall beträgt nur 25 . 30%. 

Der Spargelhof Meyer hält den frischen 

Spargel nicht nur im Hofladen bereit 

sondern beliefert feste Kunden, zu denen 

viele Restaurants der näheren und weiteren 

Umgegend zählen. Zusätzlich wird di e 

frische Ware auf vielen Märkten im 

Norddeutschen Raum und bi s in s 

Harzvorland angeboten. So begegnet uns 

selbst in Schleswig·Holstein oder au ch im 

Weserbergland der Spargel vom Spargelhof 

Me yer in Haendorf. Aber auch di e 

Haupt s tadt Berljn wird beli e fe rt. 

Als weite re Frucht werden auf dem Hof 

Erdbeeren angebaut und in der Regel ab 

Ende Ma i bi s zum 10. Juli geernte t. 

Bla ubee ren -auch die Dicken Blauen 

ge nannt - werden zusammen mit den 

~ 
Fachmarkt für Haus· Tier & Garten 
Alte Heerstraße 19· 27330 Asendorf • Telefon (04253) 930325 
UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN: Mo., Di., 00., Fr. von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

+ 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr· Mi. + Sa. 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

Bromb ee re n ab !.Juli bis September 

geerntet. 

Im Holladen entdeckt der Besucher noch 

we ite re Schätze ; voll im Trend liegt die 

Origin al Bunzla uer Keramik, die in vielen 

Varianten, Farben und Formen angeboten 

wi rd. Vom Kaffeebecher bis zur Obstschale 

od er vom Eierbecher bis zum Rumtopf 

Außerdem noch vieles mehr rund um den 

Spargel: Kartoffeln. Schinken, Soßen . Und 

nicht zu vergessen: Äpfel. Mermeladen, 

Gelees. Liköre, Säfte, Nudeln und zu guter 

Letzt "Stubben di eks Spergelwasser". Sie 

soll ten sich das einmal anschauen - in 

Natw a in Haen dorf oder im Internet unter 

www.m eyers·spergel· hof.de 

- ZIMMEREI 
- FACHWERK 
- tNNENAUSBAU 

Zum Voßberg 5 

27330 Asendorf R I CA 
TeU Fax: 042 47·1422 
MObil: 0174·3977452 
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Campingplatz Kellerberg 

Der Campingplatz Kelle rberg liegt am 

OnsTand von Asendorf im Herzen Nieder­

sachsens und bietet mit seinem Charme 

und seiner einzigartigen landschafllichen 

Umgebung beste Bedingungen zur Erho­

lung. 

Der Campingplatz wurde 1969 von Wilhelm 

und Elisabeth Mysegades gegründet und 

ist seit dem fest in Fa milienb esitz, dazu 

gehören heute Jlse und Georg-Wilh elm 

Mysegades, und ihre drei Töchter Astrid, 

Iri s und Imke sowie Da ckel Herr Meyer. 

Aber wie kam es nun dazu, dass gerade hier 

ein Campingplatz e ntstanden ist? Gegen 

Ende der 60er JaJue vermarkteten Wilhelm 

und Elisabeth Mysegades Eie r aus eigener 

Hühnerhaltung in Bremen. Ein Kunde war 

a llch der Einkäufer der Rolandklinik, er 

suchte damaJs mit e,in paar Freunden einen 

neuen Campingplatz, Hier kam dann die 

zündende Idee .. 

Der alre Pferde- und Schweinehof direkt 

hinter dem Haus stand doch leer. So begann 

TAXI Peters 

Rollstuhl-, Kranken­
lInd Oialysefatlrten 
(luch Großraumtaxi 

04253 -
292 

Wilhelm Mysegades Ende 1968 mit dem 

Bau eines Toiletten- und Waschhauses. Es 

wurden die ersten Zapfsäulen für Trink­

wasser und Stromverteiler auf einem 

Gelände von ca. 2 ha errichtet. 

Und es hatte sich gelohnt, denn berei ts im 

ersten Jahr wurden scho n 28 Pl ä tze 

verpachtet. Die Größe seines Platzes konnte 

jeder für sich selber bestimmen. Der qm ­

Preis betrug 1,- DM für das gesamte Jahr. 

Die durchschnittliche Platzgröße betrug 

150 qm. Nebenkosten gab es noch kein e. 

Es entstanden sogar ein Badeteich und ein 

Spielplatz. 1970 wurde dann ein kleiner 

Kiosk auf dem Gelände erbaut. 1971 ist ein 

neuer, vie l größerer Badesee von 2000qm 

ausgeschoben worden. Hier konnten die 

Gäste nun auch Schlauchboot fahren , was 

neben dem VolleybaJlspiel am Wochenende 

immer ejn großes Ereignis war. Bis 1975 

wurde das Gelände auf 4,5 ha erweitert, 40 

zusätzliche Plätze entstanden neu und das 

Toilettengebäude erhielt einen Anbau. Es 

wurden bereits damals viele Verans tal­

tungen angeboten. Die größten Highlights 

sind das alljährliche Kinderfest mit bis ZU 

120 Kindern, der Lampionumzug sowie die 

Weihnachtsfeier in der Scheun e, die auch 

bei eisiger Kälte dort stattfindet. 1977 starb 

Wilhelm Mysegades und Elisabeth füllTte 

den Campingplatz alleine weiter. Nach dem 

Tod von Elisabeth Mysegades im JaJue 1989 

übernahm ihr Sohn Georg-Wilhelm Myse­

gades den Campingplatz. 1990 wurde eine 

neue TeichkläranJage gebaut, die heute 

durch den Kanalanschluss wieder hinfallig 

gewo rden ist. Jeder Stellplatz hat zudem 

einen eigenen Abwasseranschluss. Zwei 

Jahre später ist das Wasch- und Toiletten­

haus auf den heutigen Stand moder nisiert 

worden. 

AufGnmd der steigenden Nachfrage wurde 

die nochmalige Erweiterung des Camping­

pl atzes um 20 Plätze erford erlich. Dies 

konnte die Familie aber auf Grund 

erheblicher Widerstände im Ge neh mi-
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Tm Badesee tummeln sich Im 
Sommer besonders gern die Kinder 

gungsverfahren erst zehn Jahre später 

realisieren. Viele Auflagen waren der Preis 

für diese Genehmigung. So mussten ein 

Teil der Plätze im Niederungsbereich 

geräumt und an höherer Stelle auf dem 

Acker vor dem Hof wieder angesiedelt 

werden. 

Die Anzahl der Dauercampingplätze konnte 

dadurch nicht erhöht werden. Lediglich auf 

einem Teilstück wurden Plätze für Durch ­

ga ngsgäs te geschaffen außerdem wurde 

ein zweites. modernes Wasch- und Toilet­

tenhaus in Holzrahmenbauweise errichtet. 

Zusätz li ch e ntsta nd ein neuer, riesiger 

Abenteuersp ie lplatz mit Beach-Volley­

ballfeld. Ein Teil der alten Hofgebäude 

wurde für die Gäste zum Aufenthaltsraum 

umgebau t. 

Die Gesamtgröße des Campinggeländes 

beträgt heute ca. 40000 qm. Es si nd 75 

Plätze für Dauergäste vorhanden, die im 

Durch-schnitt eine Größe von 200qm 

haben und seit Jahren vollständig 

ausgebucht sind. Sechs Camperfamilien 

halten dem Cam-pingpJatz wld der Familie 

Mysegades schon von Beginn an die Treue. 

Die Ca mper rei sen größtenteils a us 

Viele Köche . 
was gemeinsam gekocht . 

mehr Gäste kommen aus entfernteren 

Orten, sogar aus Rheinland-Pfalz und 

Nordrheinwestfalen. Sie genießen meist am 

Wochenende die Erholung von der Stadt. 

Die familiäre Atmosphäre und die idyUische 

Ruhe steht dabei immer im Vordergrund. 

Al le kennen sich untereinander und viele 

Freu ndschaften sind daraus gewachsen, 

a uch zu den Touristen, denn vie le de r 

Durchgangsgäste kommen immer wieder 

gerne auf den Campingplatz Kellerberg. 

Alle mögen das ausgeprägte Gemein­

schaftsgefüh l und fühlen sich sehr wohl. 

Denn auf dem Campingplatz gibt es für 

jeden etwas, neben dem günstigen Preis­

lLeisrungsverhältnis und den behinderten­

gerechten Einrichtungen bietet die Familie 

Mysegades ein reichhaJtiges Programm für 

ihre Gäste an. 

In den Ferien wechselt das Programm 

täglich. Vom Ostereier suchen, Osterfeuer, 

Ehrung der langjährigen Dauercamper, 

gefüh rten Rad touren und Wanderungen, 

basteln und Pizza backen mit den Kindern, 

Laterne laufen, Sommer- und Kinderfest, 

Bauernhof- und Betriebsbesichtigungen 

Günstige Auto-Versicherung 
bei vollem Service! 

fair versichert 

VGH~ 

VGH Vertretung NicJaas Suling e, K. 
Alte Heerstraße l7 • 27330 Asendorf 
Tel. 04253/1211· Fax 042 53/7 57 i Finanzgruppe 
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wird naWrllcil auch 
gemeinsam gegessen 

etwas dabei. Die Kinder stehen dabei 

immer im Vordergrund und so erhielt der 

Campingplatz 2006 auf der Messe ABF in 

Hannover e inen Sonderpreis für "Beispiel­

lose Gästebet reu ung" in freundlichem 

Ambiente. 2004 erhielt der Campingplatz 

KeUerberg vom Deutschen CampingcJub 

für .d ie gesamte An lage 4 von 5 möglichen 

Sternen. Im ADAC-Führer 2006 wird der 

Cam pingplatz für besondere Sauberkeit im 

Sanitärbere ich sowie überzeugende 

SauberhaJtung des Platzgeländes beschrie­

ben . 

Im vergangenen Jahr wurde auf über 72000 

qm Wiese, ein Wald angepflanzt, der zur 

Naherholung dienen soll. Im Freigehege 

dürfen die Kaninchen und Meerschwein­

chen natürlich auch gestreichelt werden. 

Es ist also egal. ob man Freunde treffen, 

Spazieren gehen oder Fahrrad fahren , die 

Ruhe genießen oder einfach mal die Seele 

baumeln lasse n mö c hte, auf dem 

Campingplatz Kellerberg fUldet jeder Gast 

immer das Richtige. Auch für Vereine und 

Gruppen bietet d ie Famili e Mysegades 

nach Voran meldung gerne Führungen auf 

Asendorf 
AUe HaeHIL 30 

Wit h.!l~n geöffnet: 

Montag· 
Freitag ob 14.00 

Samst"g' 
Sonntag eb 11.00 

Dienstag RuhlOtt'lg 
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#{V',ltd 
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Nur mit Hilfe von SicIJerungsposten 
konnten damals die Fußballer aufgrund 
beengter Verhältnisse ihre Ecken treten. 

Es war das Jahr 1937. als dem damaligen 

Turnverein "Gut Heil" (gegründe t am 

1.5. 1907) ein schöner Waldsporrpla tz im 

Brüner Bruch zurVerfüglmg gestellt wurde. 

Fast gleichzeitig wurde neben diesem 

neuen Sportplatz ein Jugendheim - lInser 

heutiges Sporrlerheim im BrUner Bruch -

gebaut. Die damalige Bestimmung des 

Jugendheimes ware n die lugendveran ­

staltungen im Rahmen des HJ -Dienstes. In 

der Asendorfer Schu lchron ik ist zum 

1.5.1937 die ,.feierliche Einwei hung des 

HitleT-Jugend-Heimes im ßrüner Bruch" 

verzeichnet. Der interne Turnbetri eb in 

Asendorf, der anfänglich allf dem Saal von 

Hoopmann's Gasthaus (heutiges BO) und 

später aufUhJhorn 's Saal s tattfand . kommt 

in der Zeir immer mehr zlIm Erliegen, weil 

alle jungen Männer zur Dienstleiswng in 

der Wehrmacht einberufen wurden. Im 

Jahre 1947 entschlossen sich die am Sport­

leben interessier ten Bürger in Asendorf zu 

einem Zusammensch luss der zwei bisher 

bestehenden Vereine "TV Gut Heil" lind "SV 

Asendorf" zum "Turn - und Sportverein 

Asendorf". Zu der Zeit ex is tierten eine 

Männer- und eine Frauenturnabteilung 

sowie eine Handball- LInd eine Fu ßball­

abteilung. Für a ll e Ak ti vitä ten stand det 

"JI. MaMiif,!j 
Erdarbeilen und Rohrverlegung 

BClkloge 4 1111D A~endorl- Ucp$en 

leI' , 0 ~ 11l 1 9.31 I1 F,,: 141 n! ,,)O 0/ 

Fast schon ein Nachruf! 

Sportplatz Brüner Bruch 
Sportplatz im Brüner Bruch zurVerfügung. 

Das 50- jährige Bestehen d es Turn - lind 

Sportvereins wurde 1957 in ein em großen 

Rahmen gefeiert. AUe Vereine des Ortes und 

di e Schulen des Kirchspiel s Ase ndorf 

nahmen an der Verans taltung teil. Der 

Reitverein, die Freiwillige Feuerwehr und 

die Landjugend Asendorfwetteiferten mit 

den Turnern und den Sportlern in der 

Gestaltung des Jubiläums tages. 10 Jahre 

später wurde am 10. und 11. Juni 1967 das 

50-jährige Bestehen des TSV wiederum auf 

dem Sportplatz im Brüner Brllch gefeier t'. 

Le ichtathletischer Dreikampf. Fußball- lind 

Halldballs piele, Langläufe, Jugendturnen 

und Volkstänze besümmten die Fesllage. 

AnlässJich der Jahreshauptversa mmlllng 

des TSV am 20.3. 1968 wurd en wied e r 

einmal die unzureichenden Sportplatz­

verhältnisse diskutiert. Der kleine Sport­

platz im Brüner Bruch erweist sich immer 

mehr als unzureichend. Die ge rin gen 

Ausmaße des Platzes, die ulllnittelbare Lage 

an der Kreisstraße, das Fehlen von ordent­

lichen und ordnungsgemäßen Sprung­

gruben. das Fehlen einer Aschenbahn. das 

Nichtvorhandensein einer Umzäunung, das 

Fehjen von Dusch- und Waschanlagen lind 

das Fehlen eine r Flutlichtaullage für de n 

abendlichen Übungsbetrieb der FußbaHer 

machen es notwendig, die Schaffung einer 

neuen großen Sport'an.1age zu planen. Nach 

vielen Gesprächen lind harten Arbeits­

einsätzen der Mitglieder des Turn- und 

Sportvereins Asendorf konnte am 30.6. 

1973 der neue Sportpla tz i.m Brüner Bruch 

eingeweiht werden. ln den AufzeichntU1gen 

Hähnchen 
Schaschlik 
Currywurst 

Döner 

und vieles mehr in gewuhlll y Ule r Qualital 

Alle Ifeerstr. 2 (Star·Tal1ks1.) - Asendorf 

Tel. 0<1253 1 93 35 33 

Mo. - Sa 11.00 . 21.00 I So. + Feiert. 17.00 - 21.00 

des Sportvereins sind dafür 1200 Arbeits­

st lInden der Mitglieder sowie 160 Maschi' 

nenstunden registriert. Die Gemeinde 

Asendorfhat sich damals mit einem Betrag 

von 60.000.--DM bete ili gt. de r Reinerlös 

vo m Sportlerball am 16.8.1969 flo ss 

ebenfalls in die Neuanlage des Sportplatzes 

und das Forstamt s tellte für die Erwei terung 

der Sportanlage einen Waldstreifen zur 

Verfügung. 1m dem Jahr konnte auch die 

lang erwünschte Umzäunu ng des Sport· 

platzes feliiggestellt werden. 

Zum 75-jährigen Bestehen des TSV Asen­

dorf wurde auf die sem Sportp latz di e 

Fußballspielbegegnu ng TSV-Asend orf 

gegen SV Werder Bremen ausgerrage n. 

Wenn die Presse dam als a uch schrieb: 

"We rder-Bre m e n ersc hoss d en TSV 

Asendorf mit 14:1 Toren" , so wa r es das 

überragende Ereignis auf dem Spo rtplatz. 

Mittlerweile s teht dieser Sportplatz: im 

Brüner Bru ch seit fas t 70 Jahren den 

sportbegeisterten Bürgern aus Asen dorf 

und Umgebung zur Verfügung. Unzählige 

vVettkämpfe ww'den hier ausgetragen; viele 

Feste konnten hier gefeiert werden - oft­

mals mit tollen Kapellen - Freundschaften 

wurden hier geknüpft - Vö lkervers tändi­

gung wurde hie r gelebt lind fand hier statt 

- sehr viel wurde mireinander gestaltet. Das 

alles soll nicht vorbei sein - es wi rd künftig 

nur an anderen Olten stattfinden. Ein neue r 

Dorfplatz für Asendorf, in de m auch ein 

neuer Sportplatz integrier t se in wird. Das 

Grundstück wurde vo n der Gemeinde be~ 

reits angesch afft, an der Ges taltung dieses 

Platzes sollten wir uns a ll e beteiligen. 

Jörn M. Tessmann Doris Clausen 
Phy510lherilpeul Ergolherflpeu!ln 

Alte Heerstr. 10 27330 Ascodorf 

Tel. 04253-80 09 40 

Öffnungszeiten: Mo· Fr 8.30·12.30 Uhr 
vorläu fig nachmitt. nach Vereinbarung 



Ein Name ist Programm! 

VielseiUger kann eine Künstlerwerksratt 

wohl kaum sein. Malen und zeichnen sind 

nur ein kleiner Teil, wenn auch wichtiger 

Teil, des Programms. 

Darüber hinaus ist es erstaunlich, wie in 

mühevoller Arbeit aus einem doch recht 

heruntergekommenen Haus solch ein 

architektonisches Schm uckstück geworden 

ist. 3 Jahre haben wir das Halls renoviert 

und während dieser Zeit in einem LKW hier 

auf dem Gelände gewohnt, erzählt Kat ja 

Sturhao. Und warum wurde ausgerechner 

Graue als Wohnort gewätllt? "Der Standort 

war uns relativ egal, da wir bundesweit 

arbeiten, seien es Bundesgartenschaueo, 

die Kieler Woche oder in BeTlin, es durfte 

nUT nicht so teuer se in" . Beide, Kat ja 

Sturhan und Kalle Dütschke, kommen aus 

Miinster lmd haben an der Fachhochschule 

in Ottersberg studiert. Kat ja Malerei und 

Kalle Bildhauerei. Hinzu kam ooch eine 

wald orfpäd agog isch e Au s b il dun g. 

Nachdem es am Anfang recht zögerlich 

startete, ging es dann doch stetig aufwärts. 

Blick In das gut sortierte 
Materiallager 

Jeder kann seiner eigenen 
Kreativität freien Lauf lassen 

Inzwischen sind sie mit Term.inen mehr als 

randvo ll a usgebucht. Auch eine Zusam­

m enarbeit mit der Volkhochschule Nien­

burg hat sich ergeben. Angeboten werden 

Kunstkurse für Erwachsene, wie z. B. 

Malkurse mit Acryl, Aquarellfarben und 

auch Zeichenkurse. Materialen werden 

hierbei gestellt und jeder kann nach seinem 

Empfinden kreativ tätig sein, d. h. es werden 

keine Themen vorgegeben. 

Außerdem Kreativ-Workshops für Tagungen 

und Fortbildungen. Kennzeichnendes 

Kriterium bei allen Aktionen ist, dass nicht 

nur nach festen Plänen gearbeitet wird, 

sondern individuell auf die Bedürfnisse 

eingegangen we rden kann . Wie z. B. bei 

Familientagen, Stadtfesten usw. 

FREIZEIT 

gar tenfeste, Schulprojekte und Ferienfrei 

zeiten s ind s tän dig im Programm , wie 

derzeit ein spezieUes Indianerlager. "Holz· 

baustellen" für Kinder s ind ein besonderes 

Anliegen von Artenreich, denn hier können 

sich KreativHät und Eifer der Kinder ganz 

besonders leicht entfalten. Es wurden 

WlUlderschöne Projekte realis iert, wie z. ß. 

die Holzlokomotive in Meppen. 

Aber auch einfachere Häuschen. wie hier 

in Graue zum Biathlon 200] , Das von 

Schlesselmann ges ponserte Holz wurde 

gemein sam mit Kinder zu einer Hütt e 

verarb e itet. die allerdings ctClnn aus 

Platzgrü nden nach Brebber umzie hen 

musste. 

Übrigens - vie lleicht findet sich ja mal 

jemand, der jetzt in den Ferien zusammen 

mit ein paar Kindern und einigen Eimern 

Farbe diesem Häuschen wieder zu seiner 

verdienten Optik verhilft. Schön wäre es ja. 

Sehr engagierte Arbei t le is ten sie auch, Aus einer Vielfalt an Materia lien 

wenn es um die Kinder geht. Kinder- kann man eigene Kunstwerke schaffen 

Steitnke' s Landhotel 
Feierlichkeiten 
aller Art 
vergnUgte 
GrIllabende im Garten 
oder Blockhaus 
Tel.: 05022/943843 

Wir suchen 
noch Autoren, 
die uns mit Ideen und Text 
unterstützen! 

Bitte melden! 

• 



I I I AKTIVITÄTEN 

Ein Ehrenamt mit Muskelkater 

Altpapiersammlungen unserer Vereine 

.( 

Kondition, Muskelkraft und gute Laune Sind beim Sammeln 
von Altpapier gute Voraussetzungen 

Eine Tonne Altpapier läss t l3 Bäume weiler 

grünen - dieses zur Unte rmauerung der 

Sinnhaftigke it der AltpapiersammJungen. 

Der ftir uns gültige AhfuhrkaJender der AWG 

8assuJn ve rwei st au f di e " regelmäßi ge 

Abholung des Altpapiers durch Vereine". 

Für uns Bürger is t es zu e iner Selbstver­

ständlichkeit geworden: Alle vier Wochen 

wird unse r Ahpapier vor d e r Haus tür 

abgeholt. Mir diesem Artikel möchten wir 

die Hintergründe und d.ie Voraussetzungen 

der regelmäßigen Ailpapiersammlungen 

beleuchten. 

rn einem festge legten Rhythmus wechseln 

s ich AsendOl"fer Vere in e bei den Samm ­

lungen ab. Der Abl auf der Sammlungen 

ist allerdings in jedem Fall als identisch zu 

bezeichnen. Wochen vor dem Termin 

werden mindestens 10-15 freiwi llige- und 

ehrena mtliche Helfer ges uch t, die am 

Sammeltag die Haushalte von der" Last des 

Altpapiers" befreien. 

Zusä tzlich zu d e n Helfern müssen die 

entsprechenden Transportfflhrzeuge bereit­

stehen. Jn der Hauptsache sind es Trecker 

mit- d e n entsp rechenden landwirt­

sc haftlichen Anhä nge rn, PKW s mit 

Anh ängern ab e r a uch Tran sporter und 

LKWs. Mit diesen Fahrzeugen , die in den 

meisten Fä ll en kostenlos zur Verfügung 

stehen, werden die Altpapietpakete aus den 

verschiedenen Stmßen und Ortsteilen 

abgeholt. Der Trans port erfolgt zum 

Sammelcontainer, de r auf dem Parkplatz 

DESTEG-VERLAG 

~ senot:::;or 
IDEEN . IDEAI . IDEEI 

KALENDERVERLAG - WERBEMITTEL 

Wolfgang Koischen 
Buchenweg 3, 27330 Asendorf 

Telefon 04253/488 Fax 04253/475 

bei den Sportan lagen aufgeste llt ist. Jeder 

Leser dieses Artikels kann s ich hierbei 

sicherlich vo rstellen, dass d e r sinnvolle 

Einsatz eines jeden Helfers und e ines jeden 

Tr<lllsportfahrzeuges e ine nicht Zllunte r­

sch ä tze nde logis tische Leis tung ist. Auch 

muss sichergestel1t sein, dass alle einzelnen 

Straßen des Ortes abgefahre n werden. 

Ausgearbe itete Einsatzpläne le isten dabei 

wertvolle Hilfe. 

Die Sammlungen finden bei jedem Wetter 

s tatt. Am Sammehag leisten diese fre i· 

wi lli gen He lfer Schwersta rbe it. Ob die 

Sonne vo m Himmel brennt - oder der 

Regen durch die Straßen peitsc ht, das 

Altpa pier muss eingesa mmelt werden. 

Tonne für Tonne wird mit den Trans­

portfa hrzeuge n zum Sammelcontainer 

gebracht, das bedeutet Paket für Paket vom 

Straßenrand aufheben und a uf den 

Anhänger heben, um die gleichen Pa!<ete 

dann am Sammelplatz vom Anhänger in 

den Conta iner zu werfen. 

Am Schluss eines Sammeltages haben die 

Helfer insgesamt zwischen 10 bis 18Tonnen 

vom Stra ßenrand aufgehoben und 

anschließend in den Container geworfen. 

Der Muskelkater ist be i jeder Altpapier­

sammlung vorprogrammiert. 

Dabei erhält ke iner der Helfe r e ine n 

e inzigen Euro d afür; jeglicher Erlös aus 

den AJtpapiersammlungen fli eßt zur 

Aufrechte rhaltung der Vereinsa rbeit in di e 

Vereioskasse- nicht nur deshalb, aber auch 

des h a lb gilt jedem Helfer Dank und 

Anerkennun g für se in ehren<lmtli ches 

Engagement. 



BUNTE SEITE 

Fußball nur 
Männersache? Grundschun@ltll!!rln In Asendarf 

Nein - nicht in Asendarf. 

Marie Erich son sprach im April 2005 

Carsten Döhrmann mit de r Überlegung an. 

e ine Mädchenfußballgruppe zu gliinden. 

Nach anfänglicher Skepsis. ob sie eine 

Mannschaft zusammenbekommen, wurde 

gemeinsam mit Harald Tecklenburg - dem 

Mädchen für Alles in der Fußballs parte -

ein Trainer gesucht. 

Sanja Tecklenburg übernahm dann das 

Torwarttraining lind Nicole Uhde alles 

illldere bis hin zur Mannschaftsaufstellung. 

7 Mädchen bilden eine Mannschaft. 

Was gefällt IImen an sich besonders' 

Mein Optimismus. 

Welches Projekt wünschen Sie sich noch 

für Asendorf> 

Weitere kulturelle Angebote für Kinder 

und Jugendliche. 

Was treibt Sie an? 

Lust und Freude arn jeweiligen Projekt. 

Auf welclle eigene Leistung sind Sie 

besonders stolz' 

ßerufund FamWe vereinbart zu haben. 
Als Kind wollten Sie sein wie ... , 

Sissy (Romy Schneider). 

Wie kdnnen Sie sich am besten ent­

spannen? 

Beim Wandern am Meer. 

Was Ist flJr Sie eine Versuchung' 

Morgens einfach nicht aufzustehen. 

Was war bisher für Sie der schbnste 

Lustkauf> 

Buchen von Urlaubsreisen. 
Welclles Lied singen Sie gerne? 

Always look at the bright side of Iife. 

Wo Mt/en Sie gerne 

Ihren Zweltwollnsltz' 

Spanien. 

Was können Sie besonders gut kochen? 

Mein Leibgericht: Fisch mit Ratatouille. 

Mit wem würden Sie gerne einen Monat 

lang tauschen> 

Mit niemandem. 

Weld,e zwei Bücher würden Sie auf eitle 

einsame InseJ mitnehmen' 

Peter Saldus. Die Hoffnung stirbt zuletzt; 

Hildegard Knlg. Klassisches Vergiss­

meinnicht. 

Wo bleiben Sie beim Zappen f1ängen.' 

Nachrichtensendungen. 

[hre LIeblingsfigur In der Geschichte' 

Albert Einstein. 

Was sagt man Ihnen nach' 

Realis tische Einschätzwlg von 

Schenken Sie uns eine Lebenswe1sheit7 Sachverhalten und Situationen. 
16 Mädchen im Alter von 7 - 12 lahren 

hatten sich sehr sc hn ell zlisammen­

gefynden. Sie kommen überwiegend aus 

Asendorf. Eventuell spielen sie in der 

nächsten Saison ab August nut einer lIef 

Staffel. wie Nicole Uhde erzählt. Dadurch 

wären auch jeweils mehr Spie leri nnen im 

Spie l aktiv. 

Lache das Leben an! Vielle ich t lacht es Was mogen Sie an sich gar tI/dJt? 

zurück (Jean Paul). Meinen Horror vorm Auto fahren. 

absolviert. Trainiert 'wird jeden Donnerstag 

von 17.30Uhr bis 19.00Uh r. Dringe nd 

gesucht werden noch Mädels zwischen 12 

und 14 Jatuen. da Mädchen in der Kreisliga 

mangels Spie ler nur eine C-Staffe l haben 

Die Mädchen gehen mit soviel Elan und und h.ierdie 7 jährigen z. B. gegen 14 jährige 

Motivation an die Sache r,In , sodass es auch spielen. Während es bei d en Jungen 

Nichtfußballern richtig Spaß macht. ihnen wesentlich mehr Interessierte gibt, sodass 

zuzuschauen. Blaue Flecke. dreckige Trikots hier nur die 12 - 14 jährigen in der C-Staffel 

und schlechtes Wette r können diesen sind und die jüngeren dann auf andere 

Mädels nichts anhaben. Staffe ln aufge te ilt s in d . Aber a ll diese 

Auch Auswä rtsspiele haben s ie schon in Probleme können den Mut der Mädels 

Süstedt. SaJTien. Syke. Staffhorst und Weyhe nicht bremsen - mal sehen . vielleicht haben 

wir ja in der übernächsten Weltmeister­

schaft im DamenfußbaU eine Spielerin aus 

Asendorf dabei' 

Kämena & Stein·GbR 
Zentral helzungs- und lüftungsbau 

Essener Str. 2 · 27330 Asendorf- Tel. 04253/1768 



ZU GUTER LETZT 

Bahn hofspla tz 
vor Vollendung 
Die Umgestaltung des neuen örfentlichen 

Pla tzes auf dem Grunds tück der abge­

brannten Bahnhofsgaststätte ist fast fertig 

gestell t. 

Nur am Bahnsteig wurde bei Redaktions­

schluss noch intensiv gearbei tet. So ein 

Bahnsteig hat es halt in sich, wie Planer und 

<!lIsflihrende Gartenbaufirma fests tellen 

mussten . Handelt es sich dabei doch um 

eine bahntechnische Anlage, deren Verlauf 

exakt mit dem geplanten GleisverJauf 

abgestimmt werden muss. 

Für die neue Platzgestaltung wurde eine 

braunbunte Pflasterung aus gerumpelten 

Betonstei nen verwendet. Das "Rumpeln" 

ist ein spezieller Produkfionsprozess, durch 

den dje Betonsteine unregelmäßige Kanten 

und Ecken erh alten. Die Steine werd en 

dabei künstlich gealte rt. Es entstehen Steine 

mit besonderer Formgebung. Jeder Stein 

ein Unikat, so individuell wie ein Natur~ 

stein. Geteilt wird die Fläche durch ein 

graues Pflasrerband. Dami t wird e jne 

optisc he Anbindun g vom bisherigen 

Bahnsteig zum nCllen Platz hergestell t. In 

der Mill e des Platzes steht ein großkronig 

S. Juni 
Seniorcn -Kutsc hfahrt in Haendorf 
18. Jun; 
Erdbcenlliukt ab II .OU Uhr 
23. Juni 
KÖlli~ssdlicsst'n irl Haelldorf 

24. :Juni 
Schützenfes t in Haendorf 13.30 utu 

25. Juni 
Kinderschützen fest in llaCJldorf, 13,30 Uhr 
25. Juni 
Hl1l1derell ll en J-lulHIcCrbu/lgsptalz Asenclorf. 
[-.inlass 9.00 Uhr, Start lU.UO Uhr 
1. JuU 
Hof Arhs lC::: 7, VOll Ilasen lind anderen 
geflihrlichen ·l ·iererl- ein Märchcnnachmitt<'lg 

mit BrigitteWortrn ann , J5.00 Uhr 
3. Juli 
Vors lAn dssitzung lGA bei Ulilllorn Asendo rf, 

19.30 Uh r 
15 . .Juli 
Internationaler reucrwchrwcnbewerb mit 
Wertung ["(ir OeutschlHlldpokal, 8.00 - 17.00 Uhr 

Spon geli1 nde inl-To)'ö, ab 17.00 Uhr 

Siegcrehrung auf Festplatz in Asendorf 

Garagengebäudes. Insgesamt eine optisch 

gelungene Ges tallung, die diesen Pla tz in 

der Mitte unseres Ortes aufwertet 

Die BalImaßnahme der Gemeinde Asendorf 

wurde im Rahmen des laufend en Dorfer­

neuerungsprogramms umgesetzt lind 

damit zur Hälfte finanzi ert durch Finanz­

m ittel der Europäischen Union. In Richtung 

Bu ndesstraße schließt sich der bereits 

angesprochene neue Bahnste ig an den Platz. 

werdender Baum. Er wi rd umgeben durch an. Dieser wird mit dem gleichen Steinen 

eine Granitmauer. die zum Si tzen einladen gepflastert, so dass er s ich optisch rucht 

soLI. vom Platz unterscheiden wird. In der ersten 

Bei den übrigen Bäu men handelt es sich Ze it wird es aber ein Bahnsteig ohne 

um säulenIönni.g wachsende Hainbuchen. Gleisanschluss sein. Erst i.m nächsten Bau-

Durch diese Platz sparende Wuchsform ist abschnitt, den der Deutsche Eise nbahn-

sichergestelll , dass der Bahnhofsplatzallch verein für das lahr 2007 pl ant, so ll das 

nach Jahren noch vie lfä ltig nutzbar ist. bisherige I-Jauptgleis bi s an di e Einmün-

Aufgelockert wird der Platz durch pnanz- dung der Bahnhofstraße verJängerl" werden. 

beete im Bereich der Holzterrasse beim Weiter ist geplant, zwischen der Bundes-

Bistro Gle is 1, an der Straße Hinterm straße und dem neuen Glejs e in zweites 

Bahnhof sowie durch die Eingrünung des Gleis zu verlegen. 

22. Juli 
Spiel olllle Grenzen in Hacndorf, 13.30 Uhr 
Grill fest 1 B.on Uhr 
7 . August 
Vors tandssitzung IGA bei Uh lhorn A~endorf, 
19.30 Uhr 

l6. August 
Kids emd Dags, Hlludeübungspl<ttz AsendOlf, 
14.00- 17.00 Uhr 

J9./20. August 
Hof Arbste 7, Draußen filzen in ZlIsmlllllenarb. 
mitderVT-IS, Jeweils 10.00 Uhr 

2 . September 
7. Mannschaftsbiathlon in Graue 
3. september 
l. Sunday Biathlon Team Cup in Gra ue 
4 . September 
vo rstand"sit:w ng IGA bei Uhlhorn Asendorf. 
19.30 Uhr 
10. September 
Kommunalwahlen 

\kl UCI I isil,!'rf(' 'Jl!rmin l' bei ' I I..'fn t i 11\'\.'rs( h il'lJlII I ~l.: l l 

I t 111.1 ['\'t l. Wt-'itl'll'" ·(C'rll l iJ H!" f i m lt'l l Si t· LI I lief 

"""Wil'lC"ndr>rl',ill tn l \lt'rnnflln tt ' l llgr-ll" 

NachriduCll! 

Liebt: I...esc rJln! 

Auch für diese Ausgrrbe gilt: unierSlÜlzen Sie uns 

mit Ihrer Kri tik, mit Anregungen lind ßeilrägen. 

Sprechen Sie uns an. 
Per e-mail. per Post oder am besten persönlic h . 

Un5e~ I\ci ~<;c: www.A.'i<.'ndorfjnro,e/oEckh;.'lIdt 
P'Isef1,:III. I krlU'lIl11oaI"Ct:.ir. l, 273:10 ASlem.lotr 
c-m.J..il: aSl'ndorLinfoliJ'Hml hre dl' 

DIe nächste Ausgabe 
erscheint Mitte September! 
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